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Pflegeinfos auf einen Blick
Neues In ternetpor ta l  a ls  Anlaufs te l le  für  Hi l fesuchende

Ham burg .  Wer  im In te rne t  nach ln -  nem Anwal t  und e inen Tex ter ,  an  Umauf  mög ichs tv leeFragene i
fo rmat ionen sucht ,  kann 5 ich  der  Se i te  ge fe i l t .  h r  Z ie l :a l le  w ich  ne  Antwor t  l le fe rn  zu  können,  i s t
schne l l  in  den unzäh l igen Se i ten  t igen  n fo rmat ionen und Adressen der  Rahmen des  Pf legepor ta is
des  Wor ld  Wide Web ver l ie ren .  fü rPfegebedür f t lgeaufe inere in  we l t  ge fass t .  Adressen von He i '
Zwei Hamburger Webdesigner wol- zigen nternetseite zusammenzu men und ambulanten Diensten
len Abh ilfe schaffen: ih r Pflegepor fassen.,,Gerade bei Pfegebedürf f inden sich dort genausowie In-
tal bündelt alle Pflegedienste und tigkeit ist oft schnelle Hilfevonnö- formationen zu Pflegestufen oder
lnformationen unter einer einzi- ten".findet Ott.
gen Adresse. , ,desh a  lb  so l l

m a n  b e i  u n s
Mehras22Mi  l ionen Tre f fe r  s  puck t  schne la l le  nö-
die nternet Suchmaschine Coogle tigen Hinweise
a l le in  be i r r  S t ichwor t , ,P f  ege"  aus .  unddenr ich t i
Dd> ka"1  e  r  la r  ges  sLLhe1 we ger  A . )p 'ech
den fü r jemanden,der  i rn  In te rne t  par tner  in  se  -
nache inerbes t immten n format i -  ner  Nähe f in -
on fahndet. Nu n ist rnlt dem Treffer den".
wv .vwdaq o f lFgapor -a lde"  "ocF A rsge o . t

q t n p w .  l p , e A d  e 5 5 e h i " .  L g F ( o n -  d L r  t s  e  n  p e '

men.Aber  h le r  kann d le  Suche dann sön lches  Er -
en  den.

Anzeige

l e b n i s  e i n  E l

d ie  Mög l ichke i
t e n  t ü r  e i n e n
W derspruch
be ie inern  nega
tiven Pflegekas-
sen-Besche d .
Ein weiteres Au-

a u f  d e r  K u r z

e  p f legen ih re
Angehör iBen ja
a l e i n  o h  n e  U n
terstutzung von
Pf  eged ien
s ten ' ,  ber ich te t
o t t . , , W e n n  d i e

5 0 n  o a n n  a D e r

M tte 2oo8 ste ten die Webdesi terntei e nes
gner  Sven Ot t  und Dan ie l  Ko d ie  Bekannten
Seite on ine. Mehrere Monate hat wurde zum
ten die belden, unterstützt von el' Pf egefa I und

cründer von www.das-pf legepor-
tal.de: Webdesigner Daniel Koll.

, ,5oz ia les  Engagement  b raucht
ma nchmal  e inen langen Atem" :
Portalgründer Sven Ott. Fotos: eb

d iens t ,  unr  Be isp ie  , ,Kurzze i tp f  e
ge" .  n  Sekundenschne le  l s t  e ln
gee igneter  Ansprechpa r tner  ge
fu  nden.
Das Pf egeporta profit iert außer
dem von otts und Kolls E rfa hru n
gen a  s  Such ma sch lnenopt im ie -
re r rd ie  Se i te  e rsche in t  be i  der  Su-
che nach Pflege nformationen bel
den gäng igen Suchmasch inen im
ln te rne t  s te ts  un ter  de f  e rs te f
Tre f fe rn . , ,Darn  t  e r  e ich tern  w i r
d le  Suche auch fü r  d ie jen igen n '
te ress ie r ten ,  d  e  uns  noch n ich t
kennef  ,  e r läu ter t  Sven o t t .
D ie  Mög ichke i t ,  über  das  Pf lege
por ta  gez ie l t  mög l iche  Kunden
anzusprechen,  s  p r ich t  s ich  un ter
den Pf  eged iens ten  heru f i r .  Uber
loo  Anb ie te r ,  He lme w ie  ambu
r n + a  n i a ^  ( + a  ^ r : c p n t i p r a n  < i . h

bere i ts  au f  dem Pf legepor ta l  und
z iehen en tsprechend neue Be5u-
cher  au fd ie  Se i te .
Wann werden a  le  Adressen von
Pf  egeangeboten  au f  der  5e  te
vere in ig t  haben? 5ven o t t : , ,5oz ia
les  Engagernent  b raucht  rnanch
male lnen la  ngen Atern . '

Kontakt:
in fo@das p f  egepor ta l .de
Telefon o4o j9 69 24 4a.

er  fand in  d le
ser  S t resss i tua t  on  ohne lange n-
te rne ts  tzungen und v ie  Suchere i
ke lne  angemessenen Angebote  in
seiner Urngebung besch ossen die
h c  ; e n  \ A l p h n r n f i <  m  n t F r n F t  F  n F

kos ten  ose Mög l ichke i t  zu  schaf
fen ,  deutsch  andwel t  schne l l  und
in  unmi t te  barer  Umgebung der
Betroffenen die benötigte Hife zu
f inde n .
5o  is t  denn, ,wwwdas p f legepor
ta .de" im Cegensatz zu manch an
deren Angeboten im Internet auch
e n  unabhäng iges  und kos ten loses
Webverzeichnis, rnit dem sich Be
troffene schne I und unkornpliziert
über  d  e  Mög l lchke l ten  e iner  fL i r -
sorg lchen Pf ege informieren kön
nen.  Und so  so l l  es  auch b  e lben.

e in  ma I  lä  nger  das  Ha us  ver  a  ssen
n u ss, etwa füf eine Ceschäftsrei-
se, feh en ih r oft die richtlgen An-
sprechpar tner  Desha b  muss  häu
f  g  e rs t  ang nach mög l ichen Kurz
ze  tp f  ege Angeboten  und f re ien
Ka paz i tä ten  gesucht  werden.
D ie  Adressdatenbank des  Pf lege-
por ta  s  so l l  auch da  d ie  Suche ver
k ü r z e n .  D e s h a l b  i s t  B e n u t z e r -
f reu  nd  l i ch  ke l t  im Pf legepor ta l
Trumpl  Auf  der  S tar tse  te  be f in
det  s  ch  neben e  ner  e in fachen n
ha tsübers lch t  nure in  k  e ines  Fen-
s te r , ln  das  versch ledene Suchbe-
gr l f fe  e ingegeben werden kön-

.  n e n :  d e n  W o h n o r t ,  d e n  K r a n k
heitsfa l l oder besondere Anforde
rungen an  den gesuchten  Pf  ege

Der  Hamburger  Arbe i tsk re is  Pos i
t i ve  Frauen wendet  s ich  ml t  e iner
Schwerpu n  k tvera  ns ta  l tung zum
T h e m a  F r a u e n g e s u n d h e i t  a m
Donners tag ,  5 .  März  von r5  b is  20
Uhr ,  d i rek t  an  d ie  Z ie lg ruppe.
In  dem Workshop im Vor fe ld  des
In te rna t iona len  Frauentages  er
ha l ten  HIV-pos i t i ve  Frauen In fo  r
mat lonen und Anregungen zurn
St ressabbau im persön l i chen A l -
tag. Die Tei na hrne a n der Veran'

staltu ng ist kostenlos und um Vor-
anme dung un ter  der  Te le fon
nummer  o4o 2351 99o w i rd  ge-
oere n.
o r t  des  Geschehens is t  am Don-
n e r s t a B , 5 . M ä r z  v o n  t  5 . o o  b i s
2o.oo  Uhr  der  Croße saa in  Ham
bu rgs Stiftstr. i5.

Nähere Informationen:
wwwaidsh i l fe -ham bu rg .de
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r Partner al ler Pflegekassen
& Sozialämter

Fachbereiche:
v  P f l eges tu fe  0 ' 3+
v Beschutzter Wohnbereich

fü r  demen t i e l l  E rk rank te
v Wachkomastation,

Beatmung, Intensivpf Iege

Tägl. 24 Stunden Aufnahme:
0'172t 512'1105

,rWas kann ich mir Gutes tun?"
Umgang mit  Stress,  Angsten,  Müdigkei t  und Nebenwirkungen

Hamburg. Rund ein Fünftel aller
Menschen mit HIV sind in Deutsch-
land Frauen. Keine kleine Gruppe
undtrotzdem leben Frauen mit HIV
meist sehr i5oliert. DieAngst vor Dis-
kriminierung und Ausgrenzung ist
besonders groß. Ebenso die Befürch-
tung, Kinder oder die Familie könn-
ten in Mitleidenschaft gezogen weF
den. Folge der lsolation ist häufig
ein schlechterer zugang zu Hilfs-
und Beratungsangeboten.


